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t” im 7. FRPt in der GesellschafWissenschaf“

t” ist ein eigenständiger Pro-t in der GesellschafWissenschaf“
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tt und GesellschafAktionsplan Wissenschaf

t wurde im Dez-t und GesellschafDer Aktionsplan Wissenschaf
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t in derWissenschafsprogramm des Bereichs “Das erste Arbeit

thältt” wird lediglich das Jahr 2007 abdecken. Es enGesellschaf

:  drei Aktionslinien

1. erhältnissesEine dynamischere Betrachtungsweise des V
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Ausschreibungen

Die ersten Ausschreibungen (calls) wurden am 22. Dezember

2006 - gemeinsam mit den ersten Ausschreibungen aller ande-

tlicht. ren Bereiche des 7. FRP - veröffen

Die ersten Einreichungsfristen (deadlines) enden am 

15. Mai 2007 sowie am 1. Juni 2007. 
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